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Brauer: Landesregierung verliert mit Diskussion um Landarztquote
wichtige Zeit, um Versorgung sicherzustellen

Zur heutigen Meldung, wonach die CDU den Ausbau der Medizinstudienplätze von der Einführung
einer Landarztquote abhängig machen will, sagte der hochschulpolitische Sprecher der FDP/DVP-
Landtagsfraktion, Stephen Brauer:

„Der CDU- Fraktionsvorsitzende Reinhart hat die Quote schon mehrfach öffentlich versprochen.
Offensichtlich hat Ministerin Bauer ihr Ressort nicht im Griff. Im Juli dieses Jahres wurde die
Hochschulzulassung im Land gesetzlich neu geregelt und eine Landarztquote blieb dabei
richtigerweise unbeachtet. Nun verliert die zerstrittene Landesregierung aber wichtige Monate, um die
ärztliche Versorgung im ländlichen Raum sicherzustellen – ein wichtiges Thema, dem sich die
Landesregierung bereits im Koalitionsvertrag verpflichtet hat.

Anstatt die Arbeitsbedingungen für Mediziner im ländlichen Raum attraktiver zu machen setzt die CDU
nun auf eine fragwürdige Quote, die mehr Fragen aufwirft, als dass sie Antworten liefert. Denn die
Wirkung lässt etliche Jahre auf sich warten, obwohl der Mangel schon heute herrscht. Zudem kann
man wohl kaum von einem jungen Schulabgänger erwarten, dass er bereits weiß, wie er sich acht bis
zehn Jahre später beruflich betätigen möchte.

Wenn die grün-schwarze Koalition ihre Handlungs- und Kompromissfähigkeit nicht bald wieder
herstellt, sehe ich schwarz für den Hochschulstandort Baden-Württemberg. Schließlich muss derzeit
nicht nur die Zukunft des Medizinstudiums modelliert werden, sondern auch ein neuer
Hochschulfinanzierungsvertrag auf den Weg gebracht werden.“


